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Gruppenleitungsordnung 
des Vereins Young and Queer Ulm e.V. 
 
§ 1 Sinn und Zweck 
(1) Diese Ordnung soll die Rechte und Pflichten der Gruppenleitung des Vereins Young 
and Queer Ulm e.V., sowie das Verfahren zur Bestellung und Abberufung der 
Gruppenleitung regeln. 
(2) Diese Ordnung ist somit Grundlage für die Arbeit der Gruppenleitung und für diese 
spätestens mit Beginn der Tätigkeit als Gruppenleitung verbindlich. Die Gruppenleitung 
erhält ein Exemplar dieser Gruppenleitungsordnung. 
 
§ 2 Aufgaben der Gruppenleitung 
(1) Der Gruppenleitung obliegt die Gruppenarbeit und -leitung in eigener Verantwortung. 
Die Gruppenleiter*innen arbeiten zur Erfüllung dieser Aufgaben zusammen und 
bestimmen gemeinsam die Richtung, Ausrichtung und das Konzept der Gruppenarbeit 
im Einvernehmen mit dem Vorstand. 
(2) Aufgabe der Gruppenleitung ist daher die Vorbereitung, Durchführung und ggf. 
Nachbereitung der Gruppenaktivitäten sowie deren pädagogische Gestaltung. Darüber 
hinaus obliegt ihnen die Aufsichtspflicht gegenüber den Teilnehmenden. 
(3) Im Rahmen ihrer Tätigkeit soll die Gruppenleitung als Ansprechpersonen für 
Gruppenmitglieder und Teilnehmende an Gruppenaktivitäten dienen und diese, soweit 
notwendig und sinnvoll, unterstützen. Art und Umfang der Unterstützung liegen im 
Ermessen der Gruppenleitung. Im Zweifelsfall ist diese Aufgabe professionellen 
Einrichtungen oder Personen zu übertragen. 
(4) Gruppenleitung sollte sich eine schriftliche Einverständniserklärung mit den 
Erziehungsberechtigten geben lassen - möglichst mit Fähigkeitsangabe1 - bei 
Aktivitäten, 
 

1.​ die mit besonderen Gefahren einhergehen können wie Schwimmen, 
Bergwandern, Reiten usw. 

2.​ bei denen eine unmittelbare Fürsorge für die Person hinzukommt 
(Wochenendfreizeit, Zeltlager) 

 
§ 3 Bestellung und Tätigwerden der Gruppenleitung 

1 Fehlt die Fähigkeitsangabe oder der Befähigungsnachweis (z.B. Schwimmprüfung), muss die 
Gruppenleitung prüfen, ob das einzelne Gruppenmitglied überhaupt fähig und geeignet ist, an der 
gefährlichen Aktivität teilzunehmen, z.B. ob ein Kind schwimmen kann oder nicht. Hat diese Prüfung nicht 
stattgefunden und ist dadurch ein Schaden entstanden, macht sich die Gruppenleitung haftbar. Ohne 
schriftliche Einverständniserklärung der Eltern kann das Kind oder der Jugendliche von der 
entsprechenden Aktivität ausgeschlossen werden. 
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(1) Gruppenleitung wird vom Vorstand bestellt. Sie können bei Bedarf auch nur für 
einzelne Aufgabenkreise bestellt werden. Im Zweifel ist anzunehmen, dass die 
Bestellung unbedingt ist. Gruppenleitung ist in der Regel ehrenamtlich tätig, sofern nicht 
etwas anderes bestimmt wird. 
Es gilt das Gebot der Gleichbehandlung aller Gruppenleiter*innen. Gruppenleiter*innen 
gelten abweichend von § 5 Abs. 1 der Vereinssatzung von Young and Queer Ulm als 
aktive Mitglieder. 
(2) Zur Gruppenleitung kann nur bestellt werden, wer eine umfassende Ausbildung im 
Bereich der Jugendarbeit, insbesondere auch im pädagogischen Bereich, nachweist. 
Eine solche Ausbildung ist in der Regel durch die Teilnahme an Gruppenleiterkursen 
nachzuweisen. Unbeschadet dessen kann die erforderliche Ausbildung und 
Qualifikation auch nachgewiesen werden durch: 
 
1. Eine Ausbildung als Jugendleitung bzw. die Teilnahme an Gruppenleitungs- oder 
Jugendleitungskursen, welche den inhaltlichen Qualitätsstandards des BJR zur Vergabe 
der Jugendleiter*in-Card entsprechen, 
 
2. Die Inhaberschaft einer Jugendleiter*innen-Card, 
 
3. Eine staatliche anerkannte Ausbildung auf dem Gebiet der Kinder- und Jugendarbeit 
oder – hilfe, 
 
4. Ein abgeschlossenes Hochschulstudium im Bereich Pädagogik, Soziale 
Arbeit/Soziologie oder Lehramt, 
 
5. Einführung in grundpädagogische Verfahrensweisen durch den Vorstand. 
 
(3) Sofern es für die Tätigkeit bei Young and Queer Ulm e.V. notwendig ist, kann der 
Vorstand in Absprache mit der jeweiligen Gruppenleitung weitere Anforderungen 
festlegen. 
(4) Als Gruppenleitung darf nicht bestellt werden, wer rechtskräftig wegen einer Straftat 
nach den §§ 171, 174 bis 174c, 176 bis 180a, 181a, 182 bis 184f, 225, 232 bis 233a, 
234, 235 oder 236 des Strafgesetzbuchs verurteilt worden ist.2 Ein erweitertes 
Führungszeugnis ist auf Verlangen des Vorstands vorzulegen. 
(5) Als Gruppenleitung soll nicht bestellt werden, wer 
 
1. nicht die erforderliche Zuverlässigkeit zur Wahrnehmung dieser Aufgabe aufweist 
oder 
 
2. älter als 35 Jahre ist. 
 

2  Vgl. auch § 72a SGB VIII zur persönlichen Eignung des Personals in der öffentlichen Jugendhilfe. 

mailto:vorstand@youngandqueer.org


Young and Queer Ulm e.V. 
Furttenbachstraße 14, 89077 Ulm 
vorstand@youngandqueer.org 
 
(6) Gruppenleiter*innen dürfen ihre Tätigkeit erst nach Bestellung durch den Vorstand 
ausüben. Diese Bestellung soll in der Regel schriftlich erfolgen. Erfolgt sie mündlich, ist 
eine schriftliche Bestätigung nachzureichen. Unbeschadet dessen bleiben die bereits 
vor Inkrafttreten dieser Ordnung tätigen Gruppenleiter*innen im Amt. Der Vorstand wird 
diesen Gruppenleiter*innen die erforderliche Bestätigung erteilen, inklusive der Angabe, 
ab wann die Tätigkeit ausgeübt wurde. 
(7) Darüber hinaus kann jedes Vorstandsmitglied, sofern es nicht ohnehin zur 
Gruppenleitung bestellt ist, mit Genehmigung des Vorstandes die Aufgaben einer 
Gruppenleitung wahrnehmen, wenn sichergestellt ist, dass kein Ausschlusstatbestand 
der Absätze 4 und 5 vorliegt. 
 
§ 4 Pflichten der Gruppenleitung 
(1) Die Gruppenleitung trägt die Verantwortung für die Ausgestaltung der Gruppenarbeit 
und ist dem Vorstand auf Verlangen Rechenschaft schuldig. 
(2) Gruppenleitung erstellt gemeinsam, auf Verlangen auch im Einvernehmen mit dem 
Vorstand, einen Plan für die kommenden Gruppenaktivitäten in der nahen Zukunft. Sie 
beraten sich rechtzeitig über die endgültige Ausgestaltung des jeweiligen Treffens und 
informieren die Mitglieder zeitnah. 
(3) Im Rahmen ihrer Tätigkeit obliegt der Gruppenleitung die Einhaltung der rechtlichen 
Vorgaben für die Jugendarbeit, insbesondere der Aufsichtspflicht, des Jugendschutzes 
und des Strafrechts. Die allgemein anerkannten Pflichten von JugendleiterInnen in der 
Jugendarbeit sind auch Pflichten der Gruppenleitung. 
(4) Gruppenleitung hat die Pflicht die Gruppenmitglieder gleich zu behandeln, 
Diskriminierung, insbesondere aufgrund Geschlechts, Sexualität, Hautfarbe, Sprache, 
Heimat und Herkunft, Behinderung, Glaubens und/oder religiöser oder politischer 
Anschauung, zu vermeiden und abzubauen. Sie vermeiden jeden Verdacht im Bezug auf 
sexuellen Missbrauch oder Gewalttätigkeiten gegenüber den Mitgliedern. Sobald ihnen 
Tatsachen bekannt werden, die auf einen Missbrauch oder Mobbing hinweisen, werden 
sie entsprechende Schritte nach pflichtgemäßem Ermessen einleiten. 
(5) Die Gruppenleitung hat eine Schweigepflicht über persönliche und 
personenbezogene Tatsachen, die ihnen im Rahmen ihrer Tätigkeit bekannt werden. 
Hierauf ist die Gruppenleitung zu verpflichten. Die gesetzlichen Vorschriften zur 
Aussage als Zeuge und zur Zeugnisverweigerung bleiben unberührt. Ebenso ist ein 
Austausch unter den Gruppenleiter*innen zulässig, sofern die Arbeit es erfordert und 
dies pädagogisch oder tatsächlich notwendig und sinnvoll ist. 
 
§ 5 Ausscheiden von Gruppenleitung 
(1) Gruppenleitung kann ihr Amt jederzeit niederlegen. Sie soll den Vorstand über diese 
Absicht rechtzeitig informieren, damit dieser die Möglichkeit hat, Ersatz zu beschaffen. 
Auf Ersuchen des Vorstandes wird das Amt bis zur Regelung der Nachfolge, längstens 
aber drei Monate, weitergeführt, sofern nicht gewichtige Gründe entgegenstehen. 
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(2) Weiterhin kann die Gruppenleitung vom Vorstand abberufen werden, wenn ein 
wichtiger Grund hierfür vorliegt oder eine vertrauensvolle Zusammenarbeit aufgrund 
vorangegangener Ereignisse nicht mehr möglich ist. Ein wichtiger Grund liegt in der 
Regel vor, wenn 
 
1. Gruppenleitung das Ansehen der Gruppe in der Öffentlichkeit bewusst, absichtlich 
oder grob fahrlässig schädigen, 
2. nachträglich ein Ausschlussgrund des § 3 Abs. 4 oder Abs. 5 Nr. 1 vorliegt oder 
3. eine grobe Pflichtverletzung im Bezug auf die Pflichten innerhalb der Gruppenarbeit 
vorliegt. 
 
(3) Die Abberufung ist dem oder der Abberufenen schriftlich mitzuteilen. Sie wird mit 
dem Zeitpunkt der Bekanntgabe, spätestens aber zwei Wochen nach der 
Beschlussfassung im Vorstand, wirksam. 
 
§ 6 Inkrafttreten 
Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrem Beschluss auf der Mitgliederversammlung 
2025 in Kraft. 
Beschlossen am 03.05.2025 in Ulm. 
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